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Auguſt und September werden von allen Reichspoſtanſtal
ten zum Preiſe von 1 M 34 Pf in Halle in den Expe
ditionen Moritzzwinger 12 u gr Ulrichsſtr 47 und
von unſern Boten unausgeſetzt angenommen

Die Expedition der Saale Zeitung

Deutſches Reich

m Berlin 26 Jali Das Muſter und Modell
ſ e etz wird den Reichstag in der nächſten Seſſion ſicher
beſchä en Wie es heißt würden die Regierungen nur auf handenen Wahlen nur noch vermehren
eine beſtimmte nicht zu weit ausgedehnte Schutzfriſt ein e
und es bei dieſer bewenden laſſen namentlich da die Erfin
dungspatente auch nur für eine beſtimmte Friſt verliehen wer
den ohne daß eine Nachverlängerung gewährt wird Jn
Preußen beträgt dieſe Maximalfriſt gegenwärtig nur 3 Jahre
Dagegen dürfte das Verſicherungsgeſetz in der nächſten Seſſion
noch nicht r Vorlage kommen da über Vorbereitungen dazunoch gar nichts verlautet hat Kommt es dennoch dazu ſo

würde damit nur einem lange gehegten Wunſche der Verfiche
rungsgeſellſchaften genügt werden welche gegenwärtig ſchwer
unter einer verſchitedenartigen und häufig veralteten Geſetz
ebung leiden Namentlich gilt dies von Preußen wo der
weig der Feuerverſicherung ſo zu ſagen unter Polizei Aufſicht
eht und die Agenten anderer Zweige unter die Haufirgeſetz

gebung fielen Schon ſehr lange iſt auf Abhülfe gehofft
worden und es fehlt auch nicht an Vorarbeiten allein die
nächſte Seſſion iſt da ihr auch die deutſche Concursordnung
unter allen Umſtänden beſtimmt iſt wie ſchon geſagt ſo mit
Arbeiten überlaſtet daß in ihr ein ſo wichtiger Geſetzentwurf
kaum mit der gehörigen Muſe berathen werden kann
Jn den deutſchen Stagten wird für das Studium der Phi
lologie das die Berechtigung zur Anſtellung als Lehrer an
den höheren Schulanſtalten na ren der dafür angeord
neten Peüſung gewährt eine dreijährige Jnſeription verlangt
Schon früher war die Rede davon dieſes Studium auf vier
Jahre zu erhöhen doch iſt man davon abgekommen indem
man es den Einzelnen überlaſſen will die Studienzeit nach
Bedürfniß weiter zu en Auch die mehrfach erörterte
Verlängerung des mediciniſchen Studiums von vier Jahren
auf fünf Jahre hat zu einer Ablehnung der letzteren Alter
native geführt obwohl man feſtgeſtellt hat daß der Stand ver
Naturwi enſchaften gegenwärtig eine derartige Studien
ausdehnung wohl rechtfertigen könnte Man mußte aber
andererſeits zugeſtehen daß auch alle Dinge ein Maß haben
und der Einſicht der Einzelnen das Meiſte zu überlaſſen ſei

Die urg von drei Jahren auf vier Jahre trat vor bald
50 Jahren ein Die Vorbereitungen zu der am 1 De
cember c bevorſtehenden Bolkszählung und Aufnahme der
Gewerbeſtatiſtik im deutſchen Reiche find bereits beendet
und man kann alsbald die Anweiſungen erwarten welche den
Landesbehörden von ihren Centralſtellen zugehen werden Be
kanntlich wird die Gewerbeſtatiſtik neu nach den Beſtimmun
en des Bundesraths angewandt und es wird ſchwer haltenfie das Richtige zu ermitteln da die verſchiedenen Gewerbe

treibenden nicht alle Fragen beagntworten werden wenngleich
auf den Formularen die Zuſicherung enthalten ſein wird
daß das ganze Material lediglich dem ſtatiſtiſchen Bureau zu
geht um dort unter Ausſcheidung alles Perſönlichen nur

s2 Ein Schatz
Fortſetzung

Voſl trübſeligen Gedanken ſaß Reichenſtein eines Morgens
kurz nach dem eben Erzählten allein auf ſeinem Bureau undreduhee fich durch geſchäftliche Arbeiten zu zerſtreuen als ein

Commis in das e des Chefs trat und auf
Meno s Platz ein mit vielen fremden Poſtmarken beklebtes
Schreiben legte Ein Privatbrief Herr Reichenſtein er iſt

e der chineſiſchen Poſt ſoeben gekommen ſagte der Ueber
ringer

Der Kaufmann nickte gleichgültig
Als ſich der Commis entfernt hatte beſah der Principal

die Handſchrift der Adreſſe Sie war ihm vollſtändig unbe
kannt darnach öffnete er das Couvert und ſah nach der Un

terſchrift des Briefes Da ter eine jähe Röthe ſein
blaſſes Geficht er murmelte ein leiſes Mein Gott daran
hatte ich gar nicht mehr gedacht

Unter dem Briefe ſtand Baron Ewald ron Sternberg
Meno las begierig das Schriftſtück welches folgendermaßen

lautete
Sehr Wer Herr

Da Sie das dringende Erſuchen an mich gerichtet haben
Ihnen womöglich mitzutheilen durch weſſen Hand mir vor

längerer Zeit jener Caſſenſchein mit der
gangen ſo ſtehe ich um

g zu machen a
legendbeit

weniger an Jhnen nachfolgendes Jhnen damit wahrſcheinlich Ge

geboten wird ein gutes Werk zu thun DieſenCaſſenſchein bekam ich eigentlich in Paris von einem Manne
der denfelben im Spiel an mich verlor wie ich meinerſeits
ihn ſpäter in gleicher Weiſe wieder ausgab Das Spiel iſt
meine Leidenſchaft doch das bei Seite Der Mann von
dem ich rede hatte den Schein aus der Hand eines Fräuleins

von geron und er wußte daß ihn dieſe nur aus Noth
unter bitteren Thränen hingegeben Jch habe Sie als ich
noch in t war T als Gentleman rühmen Hören

mein Herr dies giebt mir die Zuverſicht daß Sie ſich be
e Dame aufzufinden und ihr das Billetbe Mntſeln Perſtung kenne i heben v va
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Saale Mittwoch der 28 Jul

ganz allein zu Zwecken benutzt und verarbeitet
werden Jnzwiſchen bleiben die Materialien
nämlich urtheilen in den
dieſe vielleicht weil es noch

Halle a d

eit iſt in der Beziehung Aen
derungen zu treffen vermögen damit die ſtatiſtiſchen Zwecke Monaten direct an den Papſt
nicht darunter leiden was jedenfalls zu bedauern wäre
t zur Ausführung der Provinzialordnung

n

und Sachſen von dem Miniſter des Jnnern zu erlaſſenden
Anordnungen und IJnſtructionen ſind bereits in vollem Gange
da das Geſetz am 1 Januar k J in Kraft tritt und ver

niſter außer der Specialausführung noch mancherlei Be
fugniſſe zu üben hat Das neue Amt eines Landesdirectors
wird in den verſchiedenen Provinzen ein geſuchtes ſein und
die Wahl derſelben wird die ohnehin ſchon zahlreich vor

Zu wünſchen wäre
es rn daß ihnen ein größeres und lebendigeres Jn
tereſſe als den Parlaments und ſtädtiſchen Wahlen zugewandt
werden möchte Berlin ſcheidet bekanntlich aus dem Verbande
der Provinz Brandenburg aus ohne daß es bis jetzt gelun
gen wäre den Geſetzentwurf über die Provinz Berlin zu
Stande zu bringen

Verlin 26 Juli Stellung der ultramonta
nen Preſſe zur neueſten Wendung in der Kirchen
politik Jeſuitiſche Jnterpretation der Germanig Badereiſe Majunke Die Ordre von oben
iſt endlich ergangen und die ultramontane Preſſe hat nun die
Aufgabe zu beweiſen daß weiß ſchwarz und ſchwarz weiß iſt
d h daß die preußiſchen Biſchöfe als ſie die Erklärung abga
ben dem Vermögensverwaltungsgeſetz Folge leiſten zu wollen
ihren in dem bekannten Proteſt gegen dies Geſetz eingenom
menen Standpunkt nicht geändert haben Wir haben das nicht
anders erwartet Nur dachten wir die jeſuitiſche Sophiſtik
würde um die Blöße der biſchöflichen Sache zu verhüllen

J m ED wercent

zu Mitglieder für die außerordentliche Generalſynode
ſo hört man vollzogen und iſt die Wahl auf Profeſſor Dr

änden der Behörden weshalb fallen

für die tige Klima nicht zuſage hiefür berief er
rovinzen Preußen Brandenburg Schleſien Pommern Zeugniſſe und der heil

e e

18755

bereits
Hinſchius ge

ohenlohe hat vor einigen
geſchrieben und ihn gebeten

ſeine Rückkehr nach Rom nicht zu verlangen e W Kacige
auf ärz

ge Vater hat ihm dieſer Tage mittels
eines Breves ſeinen Wunſch gewährt

Der Nat Ztg iſt aus Preuilly unterm 24 d fol
gender Brief des Vicomte de Valgé zugegangen

Mein Herr Jch habe in der berliner Nationalzeitung vom
19 Juli geleſen Ein aus München an e rſien Hohenlohe Bot
ſchafter in Paris geſendetes Telegramm hat denſelben von demroßen Siege in München benachrihügt der wenn

ekannt wird die Hoffnungen welche die Feinde
Baiern ſetzten vernichten werde Fürſt Hohenlohe habe ſo
antwortet und auf s wärmſte für die freudige Nachricht gedankt

Sie verfallen ſcheint es mir in einen ſchweren Jrrthum indem
Sie vorausſetzen daß die le ultramontane Partei gro
Hoffnungen auf die deutſchen Katholiken ſetze Ebenſo wie alle

Der Cardinal Fürſt

er in Frankreich
des Reichs auf

fort ge

Maßregeln des Fürſten Bismarck welche die Socialiſten des neuen
Reiches tre en von den Conſervativen nicht allein Frankreichs ſon
dern aller Länder gebilligt werden ebenſo werden auch die e
und Wünſche der Katholiken ſei es nun Baierns oder der Rhein
provinz von denen der ganzen Welt getheilt Aber man muß hier
die Politik von den religiöſen und moraliſchen S cheiden
Frankreich haben die proteſtantiſchen und jüdiſchen Gl oſſen
an Patriotismus während des tn Krieges es nicht fehlen laſſen

Vorwande getheilt daß Köni ilhelm Proteſtant wäre oder daß
die jüdiſche Religion zahlreiche A änger in Deutſchland habe ſie

Zeit während des letzten Krieges der Muth und die Hin
das gemeinſame Vaterland auf Seiten der poſenſchen und
Katholiken nicht minder groß geweſen als auf
ten Berlins oder Dresdens Jhre Unterſt

d baieriſchen

eiten der Proteſtan
ellung ſcheint mir alſo

nach wochenlanger Arbeit doch ein anſtändigeres Gewand zu
Stande gebracht haben als dies fadenſcheinige Gewebe welches
beim erſten Luftzug in alle Winde flattert Die Germa
nia krümmt ſich um zu beweiſen daß die Biſchöfe das be
ſagte Geſetz thatſächlich nur in ganz anderer IJntention als
der Geſetzgeber es wolle ausführen wollen Mit Recht be
merkt die Nordd Allg Ztg dazu Wir ſind in der That
begierig zu ſehen ob die Biſchöfe es ſich ruhig gefallen laſſen
werden von der Germania einer nun ſagen wir einer
Zweid eutigkeit bezichtigt zu werden Jm Uebrigen hält
das genannte Blatt ſeine Anſicht über die Bedeutung des vom
Fürſtbiſchof Dr Förſter gethanen Schrittes aufrecht und
ſchreibt Ein erſter Schritt iſt trotz aller Ableugnungen von
Germania und Conſorten doch geſchehen die Fiction iſt

zerriſſen daß gewiſſe Geſetze nur auf Grund einer Verein

gerade nur genug um zu bemerken daß wenn F
ein großes Talent in ſeiner auswärtigen Politik gezeigt hat
dieſelbe Fähigkeit in den inneren Angelegenheiten Deutſchlands be
währt Der erſte Miniſter Preußens hat Eigenſchaften und Fehler
genau entgegengeſetzt denen Napoleons III dieſer wußte im Jnnern
zu reüſſtren ſobald er ſich die Mühe gab es zu wollen aber ſeine
Politik mit Jtalien Rußland und Preußen mit der ganzen Welt
in einem Wort war jämmerlich und wenn Herr Thiers ſogte da

er nicht

ehabt hätte ſo hatte er Recht man könnte ſeine anti ſcheolitik nicht richtiger kritifiren Wenn wir im Wie n
die wir ausüben bedauern die Katholiken in Deutſchland verſolg
z ſehen ſo freuen wir uns als rangeſen der Spaltut
nneren Kämpfe Jhres Landes Nie

Vorwande
batriſchen Kathoüiken die Brandſtifter von Bezailles betrachten Ge

mals werden wir unter

barung mit dem Vatikan re rn für die Katholiken
u Stande kommen können und darin liegt unter allen Uminden eine Wendung Der Abgeordnete Majunke iſt

wie die MontagsZtg hört zu einer Badereiſe von Plötzenſee
aus beurlaubt worden und bereits nach Saßnitz unterwegs

Nach Publieirung des Geſetzes über die Verwaltung des
katholiſchen Kirchenvermögens und des Altkatholikengeſetzes iſt
die Frage aufgeworfen worden ob die Altkatholiken ſich eben
falls an den Gemeindewahlen 33 betheiligen hätten Von
zuſtändiger Seite wird nun die Berechtigung der Altkatholiken
zur Theilnahme als zweifellos anerkannt

Wie die Proteſtantiſche Kirchenzeitung mittheilt hat
die juriſtiſche Facultät der Univerſität Berlin auf
Einladung des Kirchenregiments die ihr auf Grund des Er
laſſes vom 10 September 1873 zuſtehende Wahl eines ihrer

giron nicht ich habe ſie nur einmal flüchtig geſehen kann mir
aber nicht denken daß ſie die ſonderbaren Worte geſchrieben
habe welche auf dem Hundertthaler Schein Fehen und die
jedenfalls den Grund Jhrer Nachforſchungen bilden Das
mein Herr iſt Alles womit ich Jhnen augenblicklich dienen kann

Jhr ergebener Baron
wald v Sternberg

Wie ein Träumender ſtarrte Reichenſtein auf den Brief in
ſeiner Hand Auch dieſen ihm fremden Mann hatte das
Antlitz Hortenſens ſo für ſich gewonnen daß er ſie verthei

ohne ihre perſönliche Bekanntſchaft emacht zu haben
Alle Umſtände trafen derartig zuſemmen daß an eine Jrrung
eine Verwechslung nicht zu denken Und abermals die Be
zeichnunweifelleſer

viele giebt
ortenſe war eine Abenteurerin wie es deren

Sie hatte den Caſſenſchein nur aus Noth
nur unter bitteren von ſich gelaſſen war das
nicht ein Beweis wie ſehr ſie Denjenigen geliebt deſſen Hand
ihr dies Papier gegeben Doch wozu dieſe neuen Grübe
leien rief Meno aus ſie iſt todt für mich und das iſt gut
ſo der Gedanke an ſie wird mich nicht mehr beunruhigen
Er e bei dieſen Worten den Brief in daſſelbe Ge
eimfach welches den Schein und die Karte von Hortenſe
arg und wandte

Berufsarbelten zu
ſtreuung fand

Indeſſen ſollte dieſe Refignarion ihm nicht den erſehnten
der bringen Es war an einem modhellen Abend als

liſe durch allerlei wirthſchaftliche Beſorgungen veranlaßt
zu ungewohnten Stunde zfans ausging Da un eine
Straßenecke biegend ſah ſie auf dem entgegengeſetzten Trottoir
plötzlich ihren Maun daherkommen und in eine Hausthür
treten Sie erkannte ihn deutlich da der Mond ſo hell am

immel glänzte und überdies der Eingang ves Hauſes voll
ändig beleuchtet war Auf s h überraſcht blieb ſie
ehen um ehe ſchoß des Gebäude

n deren er neuerdings all ſeine Zer

Fräulein von Vougiron O es wurde immer

ſt erleichterten Herzens wieder ſeinen mit

nehmigen Sie Herr Redacteur meine vollkommene Hochachtung

Ein unangenehmer Vorfall bereitet den hohen Regionen der
päpſtlichen Curie große Verlegenheit Mehrere franzöſiſche

Nachahmer des Herzens Jeſu Calliot der Unſitllichkeit be
ſchuldigt und für ihre Annahme 180 Documente beigebracht

Der heilige Vater will nicht an ſeine Schuld glauben Die
Biſchöfe haben jedoch erklärt ihr Amt niederlegen zu wollen
falls die Beſtrafung nicht erfolgt

Türkei
richten über die Vorgänge in der Herzegowina
immer ſehr verworren und widerſprechend je nach

Die Blicke Vorübergehender die ſie dur
auf fich gezogen hatte nöthigten ſie endlich ihren Poſten
verlaſſen oll Unruhe ging fie weiter Sie begriff nicht
wen Meno in einer Gegend wo ihres Wiſſens gar keine Be
kannten von ihm wohnten Lefuchen könne und allerlei unſchöneGedanken kreuzten ihr See s S

Endlich um elf Uhr Abends kam Reichenſtein na Hauſeund entſchuldigte ſich ſeines langen reblerete we z

habe bis jetzt gearbeitet beſte Eliſe die chineſiſche Poſt erfor
dert immer eine ätigkeit, ſagte er

Die junge Frau erſchrak twiederholte ſie rſch etzt gearbeitet Meno
Ja Liebel

Die Na
lauten no

ihr Stehenbleiben

ihn gleich der Unwahrheit überführen ſollte Rein ſie de
ſchloß vorerft zu ſchweigen dieſem Geheimniß aber auf den
Krund zu kommen Daß er ſie nicht mehr liebte war ihr
längſt klar und eben ſo verlaſſer verödet wie ihm ſelbſt war
auch ihr die gemeinſame gan Sie nte fich im Grunde
ihres Herzens in das Elternhaus zurü Nicht feinfühlend
oder überhaupt empfindſam genug um über das verlorene
Glück der Liebe zu trauern ſah ſie nur alle ihre gewohnte
e ſchonunglos in den Winkel g en und ſich ſelb

wenigen Minuten wieder

Vau immer ab l Ni

e

leſand i ein Lhgarrenſaren glaubte ſie er werde in
heraustreten aber dieſe

Es

d u C un u
emand b

edem Gedanken jeder Anſicht vollſt dereinſ
Sie lte igt gegen den et glei Begriffthe et z 3 e l hee Haß welchen

e t zurückneneu Leuten
Bedingungen gab es für die junge
des Glückes Sie hatte ſich
Wonniges r e gſam ſein müſſe als ter

dieſe Vorausſetzung
chte erkannte

e
e g S 3 5
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Sie haben die Jdeen der a Regierung nicht unter dem

rn in loyaler Weiſe ihre Pflicht gethan Ebenſo ſind zu jeder
an

der eng Napoleon zwei große Miniſter Cavour und Bismard

Biſchöfe haben den General der Cougregation Anbeter und

Eliſe überlegte einen Moment was ſie thun ſolle Ob e
ſie

nicht zutreffend Frankreich intereſſtrt ſich für die baieriſchen Wahlen
ürſt Bismarck

e

r eS n Saß wir denſelben Cultus üben als Verbündete die

i

i
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h aetenegro zurückgekehrt waren

e r

Halstuch auf Holzpantoffeln im Feuerungskeller beſchäftigt

er

es

Mitte der widerſpruchsvollen Angaben

ganze orientaliſche
auch andererſeits die Behauptungen keinen Glauben es handle
ſ um nichts weiter als um eine der alljäbrigen Steuerver
weigerungen und es ſei überhaupt nicht der Mühe werth den
Vorfällen an der Narenta irgend welche Aufmerkſamkeit zu
ſchenken Wir wollen hier von allgemeinen Erörterungen über
die mögliche Tragweite der Vorgänge abſehen und nur die
Nachrichten zuſammenſtellen die aus der Herzegowina vorliegen

S

n

ungen und Verfolgungen wegen des chriſtlichen
endlich zwei Morde an ſlaviſchen

ſtande

Zwei Ortſchaften bei Neweſinje waren es
Waffen ergriffen Die Türken thaten

Chriſten alle Wege und Straßen abſperrten und an den Haupt
punkten mit bewaffneten Piquets beſetzten
Tagen zählte man 5000 Aufſtändiſ
nach den befeſtigten Plätzen zurück und verrammelten ſich hier

Nach Verlauf einiger Tage rückten türkiſche Truppen an und
es kam bei Neweſinje zu einem Kampfe aus welchem ſchließlich
die Aufſtändiſchen als Sieger hervorgingen Sie beſetzten
Neweſinje welches der Hauptort der Nalia gleichen Namens
iſt und ungefähr drei Meilen ſüdöſtlich von Moſtar in einer
unwirthlichen felſenreichen Gegend liegt Die Türken ſelbſt
warfen ſich nach Moſtar und ſchickten von hier aus einen Parla
mentär an die Jnſurgenten um dieſe nochmals zur Nieder
legung der Waffen auffordern zu laſſen Der Parlamentär
mußte jedoch unverrichteter Dinge zurückkehren weil man ihm
in Neweſinje erklärte daß man dann zur Ordnung zurückkehren
werde wenn von türkiſcher Seite dreierlei Zugeſtändniſſe
gemacht und durch einen kaiſerlichen Ferman bekräftigt
würden 1 Volle Strafloſigkeit 2 gänzlicher Steuernach

laß für das laufende Jahr und Einführung feſter Steuer
normen für die Zukunft 3 Entfernung vornehmer miß
liebiger Amtsperſonen die namhaft gemecht wurden aus
der Provinz Alles dies zuzugeſtehen dazu fehlte es dem
Parlamentär an der Ermächtigung und ſo reiſte er denn
wieder unverrichteter Dinge von Neweſinje ab Seither hat
ſich nichts geändert Von Serajewo ſind heute zwei Bataillone
und zwei Escadronen abgerückt und auch von anderen Seiten
werden Truppen zuſammengezogen Es dürfte ſomit wohl
balv zu einem größeren Zuſammenſtoße kommen An ſonſtigen

t

h

gende vor doch ſtammen dieſelben aus Quellen die den Auf
ſtändiſchen ſehr nahe ſtehen und daher mit einiger Vorficht
aufzunehmen ſind Es wird gemeldet die

ken haben in Buma die Chriſten Jaſa Djeba
Anta Bariſic erwmordet Jn Solac ermordeten
ſie Sima Manbdrapa und Pero Jnvankovic in Ljubuska
haben ſie friedliche Einwohner überfallen und 40 von ih
gefeſſelt fortgeſchleppt Die Bevölkerung von Bodeja und der
übrigen Ortſchaften in der Umgebung von Ljubuska erhob ſich
in Folge deſſen wie eit Mann Die Türken griffen die

Jnſurgenten bei Krekawo in der Nähe von Neweſinje an Nach

h

h
re

ihn ſich wie es ihr Vater immer that ohne
a

aRock und

c

J h

dem ſie aus einer Seite kontmen die den Türken freundlich ben iſt ſowie Sali Aga und der Forta Kerkſerda die ver um

oder feindlich geſinnt iſt Die Wahrheit liegt wie gewöhnlich wundet wurden des
in dernicht mit einem großartigen Aufſtande zu thun der von außen Der Aufſtand hat bereits den größten Theil der Herzegowing

auf kräftige Unterſtützung rechnen kann und geeignet wäre die ergriffen Die Bevölkerun

r in derſelben Weiſe wieverß

t läßt ſich durchaus nicht annehmen Die Jnſurgenten findenConſtatirt wird in denſelben vor Allem daß es die Türken ja diesmal weder von Seiten der ſerbiſchen noch von monte
und nicht die Chriſten geweſen ſind welche den erſten Anſtoß negriniſcher Seite Unterſtützung Es wird erzählt daß Fürſt
zu der Empörung gaben harte Steuerbedrückungen VerſpottNikita von Montenegro bei der erſten Kunde von der Empö

ekenntniſſes rung in der Herzogewina ſich ſofort tacgrarpig nach St
9uckharin anern welche aus Petersburg gewandt und dort angefragt ha

i r führten die Leute zum Auf er einnehmen ſolle
aß wirklich Emiſſäre aus Serbien und Montenegro volle Neutralität vorläufig die beſte Politik ſei und wirklich

herübergekommen ſein ſollen um das Volk aufzureizen wird nimmt Fürſt Nikita in der Bewegung eher eine abwehrende
von den Türken behauptet iſt aber in keiner Weiſe erhärtet als eine au

ab welche die bewachen und hat ſeinen Unterthanen ſtrenugſtens verboten ir
ofort daſſelbe und gend welchen Verkehr mit den Aufſtändiſchen zu unterhalten

ſprengten ſogar die kaiſerliche Pulverkammer von Newefinje oder ihnen etwa gar Waffenum ſich in Beſitz von Munition zu ſetzen Während nun die laſſen Nicht anders iſt die Pat

gierung hat am Drinafluß ein Beobachtungscorps zur Be
ſchon nach drei wachung der Grenze aufgeſtellt und will nöthigenfalls jeden

zogen ſich die Türken Verkehr mit dem benachbarten Bosnien abbrechen

mit den Aufſtändiſchen ſ oben hat laut
Spree Meldung aus Raguſa inzwiſchen ſtattgefunden

der Herzegowina wurden am 23 d von den türkiſchen Truppen
bei Neveſinje angegriffen Der Kampf war hartnäckig Bei
derſeits zahlreiche Todte und Verwundete Am 24 machten
die Truppen einen Ausfall aus Stolatz und
genten bei Dabra an Vier türkiſche Compag
ſollten den Jnſurgenten in den Rücken fallen letztere vereitel

Der Ausgang iſt noch unbekannt Goritza iſt von den Trup
f Dzndet Auch bei Gabela hat ein Zuſammenſtoß ſtatt

gefunden

movirten am 26 Otto Förſter Diſſert Einige zur romati
ſchen Gruppe gehörige Derivate des Acetonitrils 45 und Jo
hannes Karraß aus Trebnitz Diſſert Ueber die Beſtimmung
der Jntenſität des Erdmagnetismus vermittelſt eines nahezu aſtati
ſchen Nadelpaares 24

Theilnehmern und Beſuchern
Nachrichten vom Schauplatze der Ereigniſſe liegen noch fol 7 Schützenhauſe zu Leipzig ſtattfindenden Geſangfeſtes des

ß

t mittags Rückfahrt von
Tür kauf bis Sonnabend Mitta
und Schmeerſtraße No 25 un

ſtraße No 86

nen Sonnen n chaft einen Vergnügungs Extrazug von hier reſp
pz

dring
liche Lage der Stadt Schwarzburg die berühmte Ausſicht von der

einem blutigen Kampfe wurden die Türken geſchlagen und ver Höhe des Tripſteins die Burgruine c haben wir unſern Leſern vor
loren 50 Mann worunter der Ali Aga Cigic der todtgeblie Kurzem in den Sommerfahrten VI n Nr 12 geſchildert Diega Cig ebie eenden welge der Zug um Uhr auf deeſgem Vahndefs

Schwarza geführt und langen nach
an Näheres iſt aus der im heutigen Blatt enthaltenen Bekannt

reren

während des Baues der vorhergenannten Strecke eine Ableitu h

aus den M eſe verlautet daß auch Selim Pa Wa en Die d Geldes tteln der Anl ei hier ſo gerechtfertigt die vorhandenen NoMan hat es a verwundet worden iſt Ein neuer Kampf wird erwartet ne i t r ſt a mee

e ne e eage in Fluß zu bringen es verdienen aber in den Kampf mit weißrothen Fahnen und dem Sedgef rei ſicht vorhanden daß durch den Anſchluß der Adjacenten noch ein g e
Es lebe der kroatiſche König Franz Joſef J Die r ter Theil der Koſten werde gedeckt werden mtliche Vorlag

Nachricht wird wenn ſie ſich beſtätigt der öſterreichiſchen Re werden in der dem Vortrage des Ref ſich länger Beſtel
gierung kaum ſehr unangenehm in die Ohren klingen und zwar e en ben r an i ehe W v v
um ſo weniger als die Meldung nun ſchon zum dritten Male Stadt feſtgeſtellt in welches alle auszuführende Ar von vo Fir

olt wird Daß wirklich eineerreichiſcher Seite ſtattgefunden habe herein paſſen damit man nicht genöthigt ſei ſpäter einzelne Can
ſtrecken unbrauchbar wieder aufzunehmen H Wolf a I
ſofortige Erweiterung des Canals auf dem Jägerberge non
r damit man nicht noch einmal zu bauen habe wenn derſe
ſich als unzureichend erweiſen werde welche Beſorgniß der Hee
Stadtbaurath Drieſemann m zu benehmen ſucht das Gefädes Canals ſei ein ſehr beheutendes und außerdem werde dieſer C R O
nal noch init dem andern von der Ulrichsſtraße her in Verbinduee
geſetzt um eventuell durch dieſen der ein ſehr kleines Gebiet hab
entlaſtet werden zu können H Gruneberg bittet die Weite d
Rohre nicht zu knapp zu bemeſſen H Nebert ſpricht ſein B
dauern aus daß die Adjacenten der Wallſtraße ſich i Be
trägen verſtanden haben was gegenüber anderen Stadttheilen welce
nicht ohne bedeutende Beiträge canaliſirt worden eigenthümlich

ſcheine Es ſprechen noch die HH St R Jordan gegenüber d
letzten Aeußerung dann Rüffer Dr Müller Riedel G
und die Anträge des Magiſtrats werden einſtimmig ang
nommen

2 Ref Hr Riedel Der Mag beantragt die Bewilligung d
Koſten von zuſammen 27,700 Mk für Pfla ung des Schulberg
bei dem Elſteſchen Hauſe bis zum Platze vor der Univerſität eine
Drittels der Königsſtraße der Lindenſtraße und der Louiſenſtraß
Der Ref begründet und n die einzelnen Pflaſt arbei
ſowie die Entnahme der Mittel zum Theil aus der Anleihe D Be
Hrrn Wolff und Dr Müller gegen die vorgeſchlagenehſſters
Arbeiten überhaupt die ſie nicht für ſo nothwendig halten wie i
anderen Straßen ſowie auch Jegen die n n der Mittggizen e
aus der Anleihe Hr San R Dr Hüllmann ſtimmt ihnen iſht mel
letzter Beziehung bei befürwortet aber die Pflaſterungen Hünrichtu
Stadtbaurath Drieſemann und Oberbürgermeiſter von Voſtaate e
machen geltend daß der ſchlechte Zuſtand des Straßenpflaſters in lage
Allgemeinen nöch große Ausgaben nothwendig m die jedenfallk die U
nicht aus den laufenden Steuerbeträgen gedeckt werden könnten da
vielmehr bei Aufnahme der letzten Anleihen Bedacht auf die Ve
wendung einer entſprechenden Summe zu dieſem Zwecke genommen ng un
ſei Schließlich wie Antrag des Herrn Bethke angenommen das v
die nnd den Mag zurückzugeben mit dem Erſuchen um einther anandere Vorlage welche ſth auf die im Etat vorgeſehenen Mittehenke er

für Pflaſterungsarbeiten beſchränkt
3 u 4 Ref H Riedel Für Herſtellung von waſſerdichte

Fußböden für die über der Wohnung des Poltzeiinſpectors W in
olizeigebäude liegenden Gefangenenzellen werden 160 Mk und fü
ans einer Goſſe auf der Promenade am Theater 500 Mk be S T

willigt
5 Ref H Dr Schrader Die im Garten des Siechenhauſeptfgebür

noch nicht ſgig geſtellte Baracke zur Aufnahme von Kranken ähnlic
bei einer Epidemie ſoll nach dem Garten daſelbſt verlegnden f
und nach dem Vorſchlage einer Corumiſſion von Aerzten erweiterſtggts
werden ſo daß ſie zur Aufnahme von 20 Kranken hinreichen ſolle
Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 16,350 Mk Da gleichzeitig bei Vor derberathung u Angelegenheit die Nothwendigkeit in Erwägung ge t
kommen iſt eine ſtädtiſche Jrrenbewahranſtalt herzuſtellen die 3 irgerlic

licherweiſe zugleich eine Jrrenheilanſtalt werden dürfte ſo empfiehlſnn
der Ref den Barackenbau zu vertagen bis dieſe Frage entſchiedenuf eine
ſein werde Jndeſſen wird von mehreren Seiten namentlich vo efäyr
den HH R Jordan R Dr Hüllmann Riedel u dung

R Niemeyer die e des Mag empfohlen da einma emlich
das Bedürfniß einer ſolchen Baracke nicht vorausgeſehen werder vkönne dann aber die andere Frage der Jrrenanſtalt mit der vor ſet uch
liegenden nichts zu thun habe Auf eine Anfrage des H Neber s Jnj
wird als der Platz des Aufbaues der Baracke der ſüdlichſte Theifs der
des Wergeſchen Gartens mit 6 Mt Abſtand von der Umfaſſungsn Bezi
mauer bezeichnet Der Ref Zieht ſeinen Antrag zurück und die BorPurch

lage des Mag wird genehmigt ſt eineHierauf geſchloſſene Sitzung s Reic
aß das

Außerordentliche Rpen
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlungDonnerstag den 29 Juli Nachmittags A ubr n

eeinfluſſung von öſt

e welche Helturg
Die Antwort hätte dahin gelautet da

fmunternde Haltung ein Er läßt die Grenze ſcharf

und Munition zukommen zu
ung Serbiens die dortige Re

Der erwartete Zuſammenſtoß der e Truppen
olgenver tele

ie vom 26 datirte Depeſche lautet Die Jnſurgenten in

griffen die Jnſur
nien aus Bilecchia

en jedoch den Plan Der Kampf dauerte den ganzen Tag ben m

ſewerbe

icht noHalle 28 Juli
e ConJn der philoſophiſchen Facultät hieſiger Univerſität pro

Die Direction der Magdeburg Leipzi ger Eiſenbahn hat denes nächſten S
onntag den J Auguſt

änger Bundes an der Saale einen e en ermä
igtem Fahrpreiſe bewilligt Abfahrt von Halle gegen 9 Uhr Vor

gegen 12 Uhr Nachts Billet Ber
i Herrn Nadlermſtr Fr Uhlig

bei Herrn Fr Anhalt Leipziger

Am nächſten Sonntag wird die Direction der Thüringer

aus nach Schwarza ablaſſen welcher eine gewiß Vielen
ochwillkom mene Gelegenheit darbietet an einem Tage bis in den
errlichſten Waldgrund Thüringens in das Schwarzathal vorzu

en Die unvergleichlichen Reize deſſelben namentlich die herr

ufnimmt werden bis Köſen auf der Thüringer und von da aus
uf der im ſchönen Saalthal ſich hinziehenden Saalbahn bis

Mitternacht wieder in Halle

en uAbſt das Winterholz zu zerſägen ſie ſah ihn im GeiſteHand in Hand mit ihr die Kartoffeln ehe und e h e e rin Segen n h Vorlagen
u t uge werden zu den einfachen Fahrpreiſen ausgegeben und betragen achſtene heuerte die Fenſterflügel ausheben anſtatt alles Deſſen i Köſen i C 4 B 20 P n C Z 20 Pf dis Oeffentliche Sitzung Beſchlußfaſſung über die Einrichtung der

n wollte er r fahren und wurde vor Aerger roth und Schwarza I Cl 7 M 90 Pf III El 5 M v Pf des neuen Stadtverordneten Saales Bewilligung einer Terſen vor
blaß wenn fremde Leute ſeine Frau mit aufgeſtreiften Aer rainEntſchädigung 3 Wabl einer Commiſſion zur Vorbera ſehr dre
meln und unfrifirtem Haar arbeiten ſahen wie eine bezahlte Stadtverordneten Si 6 thung der Angelegenheit in Betreff des ſiscaliſchen Ziegelteiches gen beiDienſtmagd Vor Eintr i hie De er du Juli Erbauung einer neuen Volksſchule 5 Erhöhung des Beſol ini Dus Älles verleidete dem iungg or Ein w die Tagesordnung verlieſt der Vorſitzende Herr dungs Etats des Gymnaſii für das laufende Jahr er em unerfahrenen jungen Geſchöpfet v Radecke das Schreiben des Herrn Regierungs Präſidenten Geſchloſſene Sitzung 6 Vorlage die Halle Sorau Eiſenbahn nger

ſeine neuen Freuden Eliſe fing an ihren Mann im Stillen giothe welcher den ſtädtiſchen Behörden ſeinen Dank ausſpricht für Angelegenheit betreffend Der Vorſteher der Stadtoe re an zatiſchet

e e t e e e el e e e e ä Rebete nHe en rlich in en ubiläum n Ehrenbürgerr unſerer te e men Ter e e en 7a a und ama mi e r e rt werden könnee ehe e e tet Wntthatten namen aber daß Reichenſtein ſelbſt jetzt noch drei Brand Hauſe abwärts bis zum Anſchluß an den C nometer 28 Der Himmel helter

ehe e rerenun endſelbſt vo en Hatſe aufwär urThbaler Capital nothwendig ſo viel als möglich davon weg Fs Mk 3 die Legun eih s M Centim weiten Snrerkrahs Provinzial Nachrichten ſenen

e e eni vatte n Canal in der grgßen T e Verein e am 20 und 21 d Mtsa ſind 7Wahin e er en Canaliſtrung er Gaſt aße Wn Der Breitenſtraße bis zur Wal efeiert Nachdem am Dienſtäge die Deputirten eingetroffen e
fich keines Sprüchwortes welches der V Thür ehe d n e der Geiſtſtraße ven d der Hauptvorſtand denſelben Tag noch Nachmittag 4 Uhr eine ſtelle

2 er Verſchwendung Thür her Breitenſtkaße s un Anſchluß an den Canal vor dem Geiſt Conferenz mit ſejnen auswärligen Mitgitedern im großen Rathhaus u unbe
e und hor geöffnet hätte nur den Leuten mußte man die thore 9000 Akt im Ganzen 9205 M und dieſe Mittel nach Ab ſaale ab du ndigung derſelben erfolgte um 6 Uhr in der war z1
Augen verblenden ſonſt aber jeden Pfennig dreimal veſehen zug von 3166 k weſche von din Wiacent n der Geiſtſtraße auf Stadtkirche der Erbffnungs Gottesdienſt in welchem Herr Paſtor pählt w
ehe man ihn ausgab gebracht ſin glſo 28873,5 aus r ketzten Anleihe zu entnehmen Nieſe e die Feſtpredigt hielt und der Tantor und bis Geh

Sie war trotz Reichenſteins entſchiedener Verneinung Ferner Z Kfnehmigen daß für Die Anlage von Privatanſchlüſſen ſ Symnaſta Herr P Taubert mit dem GSymugſial Kirchen Haus zu
keineswegs vollſtändig überzeugt daß ihm Helene Conrint an die vorezchneten Fanaiſtzeden die Beſtimmung des Repers Hore die Anweſenden durch Aufführung einer Kircheninuſik erfreuete Dasirllich leichgteg ſet und hre Abnetgurg gegen die Guter ehe e e e e e nene hen Cne is badete wurde aus dieſem Grunde immer intenſiver Nicht die e daß 5 er m An Cnalt i der wen u denten di e hehehne de

quälende Eiferſucht des vernachläſfigten Weibes ihrer Rivalin ſtraße abwärth der hi er dieſer Straße belegene Graben beſeitigt j hausſaale woſelbſt dieſelben ſeitens des Herrn Bürgermeiſters I t de
t gegenüber ſondern der Groll der Untergeordneten gegen die und auf Koſten der bekr Gartenbeſitzer in eine breite muldenförmig Horn begrüßt und dann in einem Feſtzuge von hieraus in die hie Dan

ehe griff vit r r man m Herz der geh I mit ne le an den Acker des Jäger receeaſ Satrheue So m 9 Uhr Feſt Jei der 2h in au e t Ruhe bis ſie einen Plan n nur zur rung der gottesdienſte v Hofprediger Frommel aus Berlin die Nnterbrei chlagswaſſer zu benutzen ſein ſoll Sowohl die B ung der Feſtpredizt Auch an dieſem Tage ute Herr Dr 3e ele 1 T Der H Ref e ung anerkann meine une etSchluß der Geſchäftsſtunden bis zu der Wohnung der Sie durch die uſhrung des W s aus n Sichi l i Penn v Bey re ele vr alten e elde derau s und erwartete jetzt daß er abermals S nen de den letzten ren noch fereitche geſteigert in den en ehe Keſeiſchaftsdentht des ab gelegenen ö ttähee r Mint e len

rau wer 3 zur iß Wſen MEs dauerte auch in der That nicht lange ſo ſah fie ihn aber namentlich durch die außerordentlich heftigen Regengüſſe auf ſbrachte Nachdem verſchiedene Herren das Wort genonnmen chtien J Als 9
daherkommen und in daſſelbe Haus gehen So ſchnell als Kallig zu Tage getret n ſind Der Canal in der Walſſtraße von eine kleine hre von 4 Schulkindern geführt en ümözlich eilte ſie nun zur offenen Thür und horchte ſein Davids Hauſe ſei unbegreiflicher weiſe ohne das vöthige Gefälle Rector Rättig welche dem Vorſtande zur Ausſtattung einer Gu ſtand

wvwobibekannte er bis zum letzt Tie a u worden und daher zur Abfübruns des Waſſers von der ſtavAdvlphsKlrche eine Prachtbibel eine AbendmahisWeinkanne aunen

a e eeelceeeeeeanete e eeeletempor n die großen Waſſer ter waren vorher dur ammlungen n ull ewußte fie genug Nachdem fie ſich die Nummer des mengen aufzunehmen die ihm Meine werden a die Ver hieſigen Schulkindern im Ge amnbetra e von Aen 3 r aben m
r angeſehen kehrte ſie heim und ſchlug ſofort das bindung mit dem in eine gepflaſterte e um nden Gra aufgebracht worden Herr Profeſſor Beyſchlag nahm dankerfüt Reiche

eß der Stadt auf Lanter Namen welche ſie nicht ben der dortigen Gärten lten bleiben ſoll ſei zu ern dieſe ne Gegenſtände in Empfang und verſprach ge öhnt uannte oherſten Stock eine Wittwe Sieran das konnte e ehe als bei einem Verſuche vor 2 Jahren die Anwoh wiſſenhafte Verwendung Nachmittag 2 Uhr vereinigten 9 die Inder

re de eetter des tungen Mannes fin der beiſaelen von uhſe u ngegeten hen ba de eben er her be Gade ehe Saale Ohneungefeier zugegen zeweſen ſonſt wo n a ten i hier zuge e ten ehe erſt den ten
en Der Thonrohreanal ad 3 ſei nothwendig darauf folgenden Tag das gaſtliche Torga mm P orte

v
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